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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 13. Juli, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 13. Juli. Der „Staatsanzeiger“ und das 
„Bundesgeſetzblatt“ publieiren das Nethgewſebegeſet, die 
Geſetze, betr. die Haftung der Brauerei- und Brennerei⸗ 
Unternehmer und den römiſch⸗norddeutſchen Schifffahrts⸗ 


Vertrag. 5 

Nach der „Börſenzeitung“ betrifft die Wiener ah⸗ 
lungseinſtellung einen Makler und hängt mit der letzt⸗ 
wöchentlichen Bewegung der Londoner Courſe zuſammen. 
LO. Verlin, 12 Juli. [Die Auswanderung nach 
Chili.] Während die Regierungspreſſe die Auswanderungs⸗ 
luſtigen warnt, nach Rußland zu gehen, weil, wenn fie hübſch 
zu Hauſe bleiben gewiß keine Klagen über die ſchlechte Be⸗ 
handlung von Staatsangehörigen des Nordd. Bundes Seitens 
der ruſſiſchen Behörden mehr vorkommen würden, vermiſſen 
wir auffälliger Weiſe eine gleiche Fürſorge für die Unglück⸗ 
lichen, welche auf allerhand verlockende Anerbietungen hin 
nach Südamerika auswandern. Und dennoch verdient dieſe 
Auswanderung ſehr die volle Aufmerlſamkeit der Regierung, 
denn Tauſende und Tausende von Staatsangehörigen gehen 
jährlich dem ſicheren Verderben entgegen, indem fie ſich, ge⸗ 
täuſcht durch zweiveutig abgefaßte Contracte, in eine Lage be⸗ 
geben, wo ihnen im günſtigſten Falle nur die Wahl bleibt, 
als Sclave oder als Kanonenfutter zu dienen. Schon ein 
Mal iſt die europäiſche Welt in Erſtaunen gelegt worden 
durch die Enthüllungen, welche über Parcerin-Contracte für 
die Auswanderung nach Braſilien gemacht wurden. Als da⸗ 
mals ein lauter Schrei der Entrüſtung die civiliſirte Welt 
durchdrang, ſchien es, als ob das Geſchäfl ein wenig ſtocken 
wollte, bald aber erfuhr man, daß es in allerhand Formen 
immer noch fortgeſetzt werde. Allmälig allerdings nahm, 
Dank der Bemühungen der unabhängigen deutſchen Preſſe 
die Zahl der Leichtgläubigen ab, und wenn es auch bis heut 
noch nicht möglich geworden iſt, überall hin die Aufklärung 
über das Weſen der glänzenden Anerbietungen zu verbreiten, 
die den Auswanderungsluſtigen gemacht werden, ſo war man 
doch ſo weit gekommen, daß vor drei Jahren das Project, 
die freigewordenen Sclaven in den Sübjtanten der nord⸗ 
amerilaniſchen Union durch deutſche Arbeiter zu erſetzen, 
ſcheiterte. Man hatte in Deutſchland eingeſehen, was von 
den glänzenden Lohnanerbietungen zu erwarten ſei. Da man 
nun alſo ſieht, daß es damit nicht mehr geht, ſo ſteigt das 
Geſchäft eine Stufe höher, geht in die Hände der Regie⸗ 
rungen über, die es nun mit den Lockmitteln der uneutgelt⸗ 
lichen Landanerbietungen verſuchen. Was Einem da geſchenkt 
werden ſoll, kann Jeder ſich leicht ſagen. Man verſchenlt 
eben heut zu Tage überhaupt kein Land mehr, das etwas 
werth iſt und wenn es anſcheinend geſchieht, fo find Bedin⸗ 
gungen dabei, welche einen furchtbaren Preis ausmachen. 
bei ftau oject der Auswanderung nach 
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Aerzte, Apotheker, Hebammen, Advokaten, a e die See⸗ 


en auf Strömen in Folge von Staatsverträgen beſondere Anord⸗ 
nungen getroffen ſind, behält es dabei ſein Bewenden. 
§ 3. Die Unterſcheidung bes Stadt und Land in Bezug auf 
den Gewerbebetrieb und die Ausde — deſſelben hört auf. Die 
Beſchränkung der Handwerker auf den Verkauf der ſelbſtverfertig⸗ 
ten Waaren wird aufgehoben. Der gleichzeitige Betrieb verſchie⸗ 
dener Gewerbe, ſo wie deſſelben Gewerbes in mehreren Betriebs⸗ 
oder Verkaufslocalen iſt geſtattet. 5 f 
$ 4. Jeder Gewerbetreibende darf 1 e Geſellen, Gehilfen, 
Lehrlinge und Arbeiter jeder Art und in beliebiger Zahl balten. 
aur zu Gehilfen find in der Wahl ihrer Meiſter oder Arbeit⸗ 
eber unbeſchränkt. ! 
2 § 5. Der Betrieb eines Gewerbes, zu deſſen Beginn nach 
Maßgabe der beſtehenden Landesgeſetze eine polizeiliche Geneh⸗ 
migung nicht erforderlich iſt, kann fortan nur im Wege der 
Bundesgeſezgebung von einer ſolchen Genehmigung abhängig ge⸗ 


macht werden. 5 ; 
13 Das gegenwärtige Geſetz findet keine Anwendung auf 
die Beſtimmung Landesgeſeze 1) über Erfindungspatente ; 
über das Bergweſen; 3) über die Beſchäftigung jugendlicher 
beiter; 4) über den Verluſt der Selene zum Halten von 
Lehrlingen als See e Erkenntniſſes;, 5) über die 
Berechtigung der Apatheker, Gehilfen und Lehrlinge 1 5 
155 abe den Betrieb öffentlicher Fähren; 7) über A 
e en. 16 
— In Wiesbaden] find die Regierungsräthe von 
Berlin aus aufgefordert worden, ſich möglichſt bald mit Gala⸗ 
Uniform zu verſorgen, da der König dort einige Zeit ver⸗ 
weilen werde. } Gokkegig) 
— [Aus Warſchauj wird der „Bresl. Stg.“ geſchrie⸗ 
ben: Die Zeitungen meldeten vor Kurzem von einem preu⸗ 
ßiſchen Bürger, der in der Stadt Przaszuisz ins Gefängniß 
geworfen wurde, weil der Kreischef behauptete, er habe ſich 
vor 15 Jahren ohne Paß von hier entfernt. Der betreffende 
preußiſche Landrath war aus Preußen e ee um 
die Befreiung des Gefangenen durchzuſetzen, aber ohne Er⸗ 
olg. Nicht einmal die Erleichterung der ſchweren Haft 
konnte er erlangen. Der preußiſche General- Conſul hier 
verwendete ſich für den Mann, wurde aber auf Petersburg 
erwieſen, da hier das diplomatiſche Bureau nicht mehr be⸗ 
Hehe. Es iſt dieſe Angelegenheit belehrend für den Segen, 
der auch preußiſchen Bürgern von der neuen Ordnung der 
h Dinge im Königreich Polen erſprießt. Was den wie ein 


Ausgabe e. Dan 


Abrechnung den erſten Betrag 
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Verbrecher in ſtrenger Haft gehaltenen Bürger anbetrifft, ſo | 
ſahen er und feine Freunde wohl ein, wie lange auf Hilfe 
aus Petersburg gewartet werden müßte, und ſie griffen zu 
dem in Rußland glücklicher Weiſe noch immer probaten und 
raſch wirkenden Mittel, indem ſie durch Beſtechung die Thür 
des Gefängniſſes öffneten, ſo daß der Gefangene glücklich 
über die Grenze entkam. (Wo bleibt da die gerühmte Ener- 
gie der preußiſchen Regierungsbeamten, von der die „Kreuz- 
zeitung“ aus Gumbinnen zu berichten wußte?) 
England. London. [Disraeli] rief in der Rede, 
mit welcher er das Dankesvotum für Sir R. Napier bean⸗ 
tragte, pathetiſch aus: „Glücklich der Mann, dem das Vater⸗ 
land dreimal ſeinen Dank dargebracht hat!“ „Punch“ macht 
dazu die trockene Bemerkung: „Wohl, das Vaterland hat 
auch Herrn Disraeli ſchon zweimal ſeinen Dank auge prpchenz | 
nämlich bei feinen beiden Abdankungen. Möge auch er bald 
glücklich ſein!“ 


London. [ 
des Unterhauſes 
reichend beanſtan 
rathung ſich 


glieder zählt. 
richtet werden. Außerdem beſchafft der neue Plan Räume für die 
Poſtanſtalt, für den Schatzſecretair und den Er⸗Schaßſecretair, 4 
Privatzimmer für Mitglieder, Leſezimmer, Speiſeſäle, Bureaur für 
verſchiedene Regierungsdepartements und 78171 Localitäten für 
die Berichterſtatter der Preſſe. Auch der Damen iſt gedacht wor: 
den; zu den bisherigen 42 Sitzen ſollen noch 14 hinzukommen. 
Die Commiſſion, weſche dieſen Plan empfiehlt, ſagt in ihrem Be⸗ 
richte, daß ſie die Pläne der Parlamentsgebäude in Paris, Berlin, 
Wien, Florenz und Waſhington eingeiegen habe, ſich aber behufs 
des neuen Sitzungsſagles keinem derſelben anſchließen könne, da 
ſie alle eine Rednertrihüne vorausſetzen. 
— (Ein unſchuldig Verurtheilter.] Ein gewiſſer James 
Freeling Wilkinſon, früherer Geſchäftsführer der Joint Stock Dis⸗ 
count Company, wurde am 10. Januar 1867 vor dem Central⸗ 
Gerichtshofe für ſchuldig befunden, er ee zwei Beträge 
von reſp. 860 und 4000 Pfd. St. — das Eigenthum der Geſell⸗ 
ſchaft — unterſchlagen und für ſich verwendet 5 haben, und zu 
fünf Jahren Strafarbeit verurtheilt. Die Verfolgung war durch 
den officiellen Liquidator der Joint Stock Company eingeleitet 
worden. etzt kommts heraus, daß das ne Verfahren aus 
einem Irrihum hervorgegangen und daß die behauptete Appro⸗ 
Pan eine reine Imagination geweſen iſt. Das wurde auch 
einer Zeit von der dae wee behauptet. Ein en u 
ſollte die beiden Beträge, welche er im Auguſt 1805 von der Ge⸗ 
ſellſchaft entlehnt hatte, an Wiltinſon zurückbezahlt, und dieſer 
dieſelben nicht gebucht und das Geld für ſeinen eigenen Gebrauch 
verwendet haben. Dieſer Larſon hat nun bei einer ae abten 
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poleou. Verſch a ] Prinz Napoleon hat, 
berichtet man uns, ſeine urſprüngliche Reiſeroute abgeändert 
und wird nicht, feiner erſten Abſicht gemäß, nach Venedi 
gehen. Ja, er wird Italien überhaupt vermeiden, einma 
wegen der unangenehmen Erinnerungen von Turin, und dann 
weil, wie man ſagt, die Intimität zwiſchen Ikalſen und 
Preußen mit jedem Tage größer werde. Uebrigens hat auf 
die Bitten des Sultans hin der Prinz nach Frankreich ge⸗ 
ſchrieben, um von hier Offiziere zu fordern, welche der tür⸗ 
liſchen Armee den Gebrauch der neuen Waffen lehren ſollen. 
Uebrigens ſcheint in Conſtantinopel bie Reformpartei der 
„Jungtürken“, die ſich an Frankreich anlehnt, den Sieg da 
von getragen zu tragen. Der Sultan und Ali Paſcha haben 
ſich mit Muſtapha Fazol, dem hauptſächlſchſten Vertreter 
dieſer Partei, vollkommen ausgeſöhnt. Man erfährt ſogar, 
daß der Sultan eine Abgeordnetenkammer einberufen will (11). 
Der Marſchall Bazaine hat ſich auf beſondere Berufung des 
Kaiſers im Beginne dieſer Woche nach Fontainebleau be⸗ 
geben, um demſelben Bericht über ſeine Inſpection der öſt⸗ 
lichen Grenzfeſtungen zu erſtatten. — Nach der „Patrie“ be⸗ 
abſichtigt König Leopold II. von Belgien ſich während des 
Aufenthalts des Kaiſers in Plombieres ebendahin zu be⸗ 
geben. — Der Einfluß der Weſtmächte im Orient hat einen 
neuen Erfolg davongetragen. Auf ihr Einſchreiten hat die 
griechiſche Regierung allen Cretern den Aufenthalt in Athen 
unterſagt. — In dem letzten Miniſterrathe iſt die Coneeſſion 
zu einem unterſeeiſchen Kabel zur Verbindung Corſikas mit 
Frankreich und Algier ertheilt. — Charles Hugo, der Sohn 
des berühmten Dichters, hält ſich augenblicklich in Paris auf 
und bereitet hier die Herausgabe eines Romans unter dem 
Titel: „Les exiles“, vor. 
Nußland. St. Petersburg, 7. Juli. [Die 
Charkoff'ſche cause eelöbre] über Fälſchung von großen 
Summen ſogenannter Serien (Treſorſcheine) iſt immer noch 
nicht zu Ende. Auch hohe geiſtliche und weltliche Würden⸗ 
träger ſind in die Sache verwickelt. Zwei der Angeklagten 
fanden im Gefängniß ihren Tod. Einer ſollte ſich erhängt 
haben, der andere ſtarb 1 Wie die ärztliche Obduce⸗ 
tion ergab, war der erſte, ein Kaufmann, erdroſſelt und der 
zweite, ein Stabscapitain, vergiftet worden. Ein zweiter 
Criminalprozeß iſt alſo jetzt im Gange und an ein baldiges 
Ende dieſer unſaubern Geſchichte iſt gar nicht zu denken. 
— [Aus Weſtpolen] wird der „Schl. Ztg.“ unterm 
7. Juli geſchrieben: Während in Rußland, wo bis zum Jahre 
1861, allo bis zur Emancipirung der Bauern, faſt gar keine 
Dorſſchulen beſtandeu, ſeit dieſer Zeit Tauſende von Schulen 
auf dem platten Lande errichtet worden ſind, haben in Polen 
ſeit dem ahre 1863 die bis dahin beſtandenen Dorfſchulen 
— gegen 280 — zu exiſtiren aufgehört, ohne daß an deren 
Stelle andere entſtanden wären. Aber nicht allein auf dem 
platten Lande, ſondern auch in vielen Städten ſind Schulen 
eingegangen, theils wegen Mangels an Mitteln, theils ſind 
ſie von der Regierung aus irgend welchem Grunde aufgeho⸗ 
ben worden. Wie man hört, ſollen die ſetzt beſtehenven 
Kreisſchulen ganz aufhören und künftig nur Oubermiatiänten 
beſtehen. So wird die Kreisſchule zu Konin, die mit vie en 
Opfern von Seiten der Stadt erſt vor fünf Jahren in's 
Leben gerufen worden und die bis jetzt mit gutem Erfolge 
wirlſam geweſen, wohl in Kurzem ebenfalls ihren bereits 
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tirungen. Die Zufuhren aus Preußen, Poſen, Polen, Galizi 
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vorangegangenen Schweſtern nachfolgen und die Bürgerſchaft 
und Umgegend der Stadt darauf angewieſen ſein, die Kinder 
nach Kaliſch, die nächſte Gubernialſchale, zu ſchicken. Dadurch, 


daß künftig in allen Mittel⸗ und höheren Schulen nur in 
ruſſiſcher Sprache unterrichtet werden ſoll, dürften viele 
Lehrkräfte, die jetzt ſegensreich wirken, unnutzbar und ſo dem 
Lande entzogen werden, da ein großer Theil der an öffent⸗ = 
lichen und an Privatſchulen fungirenden Lehrer außer Stande A 
ift, den Anforderungen, die man in Bezug auf die Fertigkeit 2 
im Ruſſiſchen an ſie ſtellt, vollſtändig zu genügen. Die Kat⸗ 
koff'ſche Partei, die nur ruſſiſche Lehrer in Polen thätig ſehen 
und andere, beſonders aber die deutſchen Lehrer von öffent⸗ 
lichen Stellen ausgeſchloſſen wiſſen will, dürfte in Folge des 
neuen Schulgeſetzes ihren Zweck bald erreicht haben — Kat⸗ 
off, der bekanntlich feine Kinder durch Deufſche unterrichten 
und erziehen läßt, ſagt, man müſſe ſich die Deutſchen, welche 
‚fo anmaßend ſind, wie ihre Sprache, fern halten, und eines 
ſeiner Organe nennt ſogar die deutſche Sprache eine barba⸗ 
J rpHEn TE Huren... 


Danzig, den 14. Juli. ; 
* Mictoria- Theater] Die neue Poſſe „Die Afri⸗ 
a mt Ibend zum Benefiz des Herrn Skiba, 
der zu den fleißigſten und beliebteſten Bühnenmitgliedern gehört, 
zur erſten Aufführung. — Am 16 b. beginnt die Königl. bayeriiche 
Hofſchauſpielerin Fräulein Anna Glenk hier ein Gaſſpiel Fräu⸗ 
lein G. ſpielt die Goßmann'ſchen Rollen, „Hermance! (ein Kind 
des Glücks) „Sabine! (Einfalt vom Lande), den „Pariſer Tau 
enichts“ u. ſ. w. und zwar wie die Berichte von verſchiedenen 
aſtſpielen ſagen, mit außerordentlichem Erfolge. Der Kritiker 
der „Augsb. Allg. Ztg.“ nennt fie „die würdige Nachfolgerin der 
Goßmann. 


Vermiſchtes. i 
Berlin. Die durch den Mordanfall des Stud. jur. Gutbier K 
verwundete Knuſt iſt am Freitag als geheilt entlaſſen worden. | 
Baden (bei Wien), 10. Juli. [Gattenmord.] Heute Nach⸗ 
mittags machte der hieſige Fleiſch'elchermeiſter ©... bei einem 
nächſt dem Eiſenbahn⸗Stakionsplatze wachehabenden Polizeimann 
die Anzeige, daß in der Neuſtiftgaſſe vor einem Hauſe eine unab⸗ 
ſehbare Menſchenmenge verſammelt ſei, und man 5er ach daß da⸗ 


ſelbſt der Hausherr ſeine Frau ermordet habe. Der olizeiwach⸗ 2 
mann begab ſich in die Wohnung deſſelben — Johann Plam iſt - 
fein Name — und je» ihn am Liſche allein, mit gefalteten Hän⸗ a 
den ein Crucifix haltend und andächtig betend. ſitzen. Gefaßt und 7 


unerſchrocken antwortete er auf die Frage des Wachmannes, wo i 
ſich ſeine Frau befinde: „Sie iſt nicht zu Hauſe, ich habe ſie in if, 
meinem 1 0 wegen ungerechter ſchmachvoller Vorwürfe 
mit der Hacke erſchlagen.“ Auf dieſes Sel ſtgeſtändniß wurde 
der Gattenmörder verhaftet. Zugleich wurde die vorſchriftsmä⸗ 
ßige Anzeige an die Gerichte erſtattet, und eine in Folge deſſen 
an die als Ort des Mordes bezeichnete Stelle entſendete Gerichts⸗ 
Commiſſion fand die unglückliche Gattin zuſammengebrochen lies 
gend, e fo ſchwer verletzt, daß eine Hoffnung auf ihr Da⸗ 
vonkommen leider ai bleibt, Wie man erzählt, lebten die Gat⸗ 
ten in 92 — Unfrieden, und die ſehr gewalt⸗ 
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4 {I} Dre dem de: 
Patentinhaber für England „werden in Tottenham 
zur 5 75. . und erwerthung des Inhalts der 
A r ſt einer Alauncompoſition gemacht. Ein 
Noi nger und 20 Fuß breiter Behälter wurde mit dieſem 
Mo halben n und mit betanter Alaunlöſung vermiſcht. Nach 
einer halben Stunde war der unangenehme Geruch gewichen, das 
Waſſer hatte ſich 1 und der Clan hatte einen Nieder: 
ſchlag gebildet. Die zur Reinigung nöthige Alaunauflöſung iſt 
eine 1 — 77 geringe, koſtet faſt gar nichts und wird durch den 
zum Dünger verwendbaren Niederſchlag mehr als doppelt gedeckt. 
[Oeffentliche Sicherheit in London.] Die Raub: 
anfälle auf offener Straße haben in den letzten Wochen die 
Poltzeigerichte der engliſchen Hauptſtadt außergewöhnlich ſtark in 
Anſpruch genommen. Nahezu zwei Dutzend ſolcher Anfälle wur⸗ 
den ſeit dem Anfange voriger Woche begangen, und jetzt wird 
faft täglich von 2-3 Anzeige gemacht, an einem Tage waren 
ihrer ſogar fünf. Dieſe Verbrechen, die nicht ſelten an hellem 
Tage und in belebten Quartieren verübt wurden, ſind faſt alle 
von derſelben Art. Ein, zwei oder mehr Kerle kommen auf einen 
argloſen Spaziergänger, eine ſchwache Frau, auch wohl auf zwei 
Perſonen zugleich los, verſetzen ihnen einen betäubenden Schlag 
und machen fich mit Geld, Uhr und Kette davon, und zwar in 
den meilten Fällen gelingt dies, ehe das arme Upfer Sifterufen 
oder den Räubern nacheilen kann. 15 5 besüaliche erhaf⸗ 
tungen ſind allerdings vorgekommen und die Angeklagten ſind 
vor das Schwurgericht verwieſen. 
Wilng, 9. Juli. [Die Ernte.] Reichliche Johannisregen 
haben die ſchon tief geſunkene Sofinung unſerer Landwirthe neu 
Haden Das ſpäte Sommergetreide, Kartoffeln, überhaupt alle 
ackfrüchte haben ſich außerordentlich erholt. Für das Winter: 
korn kam der Regen zu ſpät. Die Qualität des Roggens ver⸗ 
ſpricht indeß eine 1 zu werden. Der erſte Heuſchnitt 
war nicht ſehr ergiebig, das Heu lam aber gut ein. 
e Wolle. N 
Breslau, 10. Juli. (B.- u. 9.3.) Bei fortdauernder 
Geſchäftsſtille betrugen die letztwöchentlichen Umſätze nicht über 
, und vollzogen ſich ſolche meiſt in mittelfeinen, volniſchen 
Juchwollen, welche von einem Camenzer Fabrikanten, ſo wie von 
einigen Tuchmachern aus der Provinz acquirirt worden find. 
Die Preiſe, welche ih in den deen her holen bewegten, be⸗ 
haupteten den jünſt berichteten kleinen Auff n die Markt⸗ 


von Sunderland, 8. Juli: Cliſe inck, Nie⸗ 


gan, 7. Juli: Roſa, Domke. 25 N 

— Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Dang. 
ae Meteorologische Tepeſche dom 13. Juli. 
6 M Bak. in Par.tinien. v. N. 

6 Memel 337,2 15,6 N ſchwach eee 

2 witter und Regen. 

7 Su@uäber 872 16,1 Os ſchwa wolkig. 

6 Danzig 337,5 15,2 N mäßig wolkig. 

6 Stettin 337,7 14,6 N ſchwach wolkig. 

6 i 6, 15,0 No mäßig bedeckt. 5 
7 Kön 385,7 18,6 O ſchwach f. heiter. Be 
7 Paris 337,1 169 SED ſchwach jet bedeckt. 

ſapgranda 337,9 10,4 NW mäßig eiter. N 

7 Helſingfors 338,3 16,0 Windſtille heiter. 

7 Petersburg 339,9 15,2 WMindſtille eiter. 

7 Stockholm 439,2 15,2 NND ſchwach heiter. 
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Natürliche 
Mineralbrunnen. 
Hauptniederlage, 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


zu Danzig, 
den 3. Juli 1868. 

Das den Arbeiter George Heinrich und 
Dorothea geb. Dreyling⸗Niemann ſchen Che: 
leuten gehörige Grundſtück Schellingsfelde 
No. 11 des Hyp.⸗Buchs, abaeihäkt el 935 &. 
15 Er, zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 21. Detober 1868, 
i 11% Uhr, 
er 1 No. 18, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
ſubhaſtirt werden. RN 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (7924) _ 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 3. Juli 1868. 

Das den Eigenthümer Thomas und Ve⸗ 
ronika, geb. Lawrenz⸗Hollmann'ſchen Che: 
leuten gehörige Grundſtück Kl. Boelkau No, 58 
des Hyp.⸗Buchs, abgeſchätzt auf 550 &, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll f 

am 23. October 1868, 


Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
u ü \ 7925) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 


(4661) 


Zu den 
Frühjahrs- 
Wäschen 


Waschrosa, 


Bekanntmachung. 
Marienburg, den 27. Juni 1868. 
Die dem hieſigen Diakoniſſenhauſe ce 
Grundſtücke Marienau bei Tiegenhof No. 3, be 
ſtehend in einem Wohnhauſe, Stalle, einer 
Scheune und einem zweiten Stalle, wie aus 
25 Morgen culmiſch Gartenland, und Marienau 
No. 47, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 
Garten, ſollen im Wege der Licitation 
am 9, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, en 
im Diakoniſſenhauſe hierſelbſt an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen auf Erfordern gegen Erſtattung der 
Kopialien mitgetheilt werden 2 —— (7957) 


Der Vorſtand des Diakoniſſenhauſes. 
Fortſctzung feit 20 Jahren 


der Berichte über die heilſamen Wirkungen der 


zu Berent, ächten Johann Hoff'ſchen Malz⸗Fabrikate. 
den 4. Juli 1868. Herrn Bolten Johann Hof in Berlin, 
eue Wilhelmsſtr. 1. 


Das dem Leo v. Zelewski pehörige zu 
Skwirawec No. 1 belegenen Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 6886 % 4 %% 1 A, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 23. Januar 1869, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu me den. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden 7973) 


eee 
Nocden in dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Israel Goldber 


5 Braunsberg, 2. Mai 1868. 
„Die Beſuche der vom Typhus Geneſenen, 
die durch Ihren Malz⸗Extrakt erquickt und 
geſtärkt waren und ihren Dank ausſprachen, 
ind mir die liebſten Erinnerungen aus die⸗ 
en letzten ſchweren Monaten. Ich hätte Ew. 
ohlgeb. wohl gewünſcht, ſelbſt den Dank 
entgegen nehmen zu können und ſelbſt zu 
hören, wie dies alleinige Stärkung s⸗ 
mittel nach und nach wieder zum 
freien Bewegen half, die Müdigkeit und 
Schwäche aus Händen und Füßen nahm. 
Sechs Flaſchen Malz⸗Extrakt, die erſte nach 
der Anweiſung des Arztes vorſichtig auf 
3 Tage vertheilt, verſchafften eine weſent⸗ 
liche Verbeſſerung des Befindens, und um 
au Auge e n e ſich me 
. inzelnen mit dieſer Quan enügen laſ⸗ 
Gemeinſchuldner die S eg PER Gott jet Band) Alle 9 je ge⸗ 
über die Stimmberechtigung der Concu le Verun wohl noch manchmal dankbar 
deren Forderungen in Anfehung der Richti en 
bisher jtreitig geblieben find, ein Termin au Noch benachrichtige ich Sie, daß meine 
kleine Wirkſamkeit für Kranke ſich nur auf 


den 20. Sul ern, eine g iu für Krante 11 
„ einen Frauenverein gründe an⸗ 
gel gr 50 kenpflege zur Aufgabe fer und dem ich 


em unterzeichneten Commiſſar im Termings |. 
2. a als Vorſteherin und Kaſſenführerin angehöre. 


theiligten, weiche die erwähnten Forderungen Frau Pfarrer !aura Herrmann. 
angemeldet oder beitritten haben, werden hiervon Die Johann Hoff'ſche Malzgeſundheits⸗ 
in Kenntniß geſetzt, 5 7972) Chokolade hat bei den Kranken auffallend 

Tiegenhof, den 10. Juli 1868. ſchnell und erfreulich gewirkt. 


RR 18. ri = i Dr. Siminowski, Oberarzt des Kranken⸗ 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. hoſpitals zu St. Petersburg. 


zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 


Der mz 2250 Concurſes. Bor Fälſchung wird gewarnt. 
Kreis » Richter. 5 190 Ina gr urn 3 oh ann 

kanntmachun "schen Malz: Fabrikaten halt 
Bekanntmachung. ache 5 B 


Zum Neubau der Schifffahrtsſchleuſe bei 
Plenendorf ſind folgende Bauhölzer in verſchie⸗ 
— 15 Längen zwiſchen 13 bis 37 Fuß erfor⸗ 
erlich: 


1) Eiche ne: 


ager: ( 
Die Albert N bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. 8 
eee cn, 50 ln CARTER STERN 


18” J 12 np 12" tark 50° ee — 
22⁵ ſtark circa 74, 2¹⁰⁴% ſtark 76, jg” ſtark Br, Mit Dampfer „Colberg“ erhielt 
13" 226 6 14 83 „ 43° heute einen Posten Ä 
Tor 26% % 14, Gr Matjes-Heringe 
gu 5 vom letztem Fange, vorzüglich 
1 1200“, * 1 gie offerire da- 
’ von bei Partien u. einzelnen Ton- 
* 3 120 ; nen billigst 5 (8005) 
225 ſtark ca. 76 145 ftark 150, 7>.ftart 10000, Carl Treitschke, 

. 5 5 Comtoir: Wallplatz No. 12. 
10° „ 500%, . » 1300,10 3000 . erlauben ſich die Unterzeichneten, die 
= er 8 a a Nr N NOTEN und 

Bar FEAR 5 „ taufleute auf ihre mit allen neuen Vorrichtun⸗ 
19% 40007127 et Tau en gen zum Trocknen und Reinigen des Getreides 


und aller Arten Saaten verſehenen 
Danziger e, e 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80, 
aufmerkſam zu machen. 

Sämmtliche Oelſaaten werden bei uns ge⸗ 
trocknet und gereinigt, ohne der Keimkraft und 
dem Oelgehalte derſelben im Geringſten nach⸗ 
Pot entgegenzuwirken und werden mäßige 
Poſten in 4 Stunden fertig zurück geliefert, wo⸗ 
bei wir den Arbeitslohn 0 billig wie möglich 
berechnen. ; 

Ebenſo übernehmen wir jetzt auch das Darren 
des Getreides, und zwar zu billigern Preiſen, 
als es jeder gewöhnlichen Darreinrichtung zu 
ſtellen möglich iſt, weil unſere Maſchinen bo 
Dampfkraft bewegt, jetzt auch dieſe Arbeit leichter, 
raſcher, billiger, ſowie mit ſicherem Erfolge aus⸗ 


ühren. 
f Wir bitten daher ergebenſt, uns mit Auf⸗ 
trägen bei vorkommenden Fällen ne 


wollen. 
der Danziger Dampf: 
5 ien | vf 


Aprikoſen⸗Verſendungen. 


Schönſte Aprikoſen, friſch und reif, pro 
100 Stück 5 bier, a 1$ Thaler, unter Garantie 
guter Ankunft, täglich bei (766 

Franz Wagner 
in Dürkheim a/ Haardt. 


deren Lieferung im Ganzen oder in einzelnen 
Quantitäten dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden ſoll. ie 
Zur Abgabe der diesfälligen ſchriſtlichen 
Offerten iſt ein Termin auf 1 
Sonnabend, den 25. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Brodbänkengaſſe 
No. 19, anberaumt, zu welchem Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Lieferunge⸗Bedingungen, ſowie die Nachweiſung 
der Längen der erforderlichen Bauhölzer bei dem 
Unterzeichneten täglich Vormittags been 9 
und 12 Uhr eingeſehen reſp. abſchriftlich erbeten 
erden konnen. ) 
= Danzig, den 9. Juli 1868. 


Der Waſſerbau⸗Inſpector. 


denigk. 


Bleichſucht⸗Kranken 


wird von dem Secretär P. Zehner in Co: 
burg gegen geringe Vergütung ein vielſeiti 
erprobtes Heilmittel bekannt gegeben, dur 
deſſen Gebrauch ſolche Leidende 9 55 Hilfe erlan⸗ 
gen. Briefe franco unter obiger Adreſſe. (7934) 


Schmiede⸗Ventilatoren Thlr. 5. 


Do. mit Rad, Lager u. Riemen z. Fußtreten Thlr. 15. 
C. Schiele, Frankfurt a./ M. (Trutz No. 39). 


empfehle mein grosses Lager fester und flüssiger 
Waschseifen zu allen, Jeder Concurrenz begagnen- 


den Preisen. 2 h i 
Oranienburger Veilchen-Seifen, Oberschaal-Seifen, weisse 


Pulver- und Kugelblau, flüssiges Waschblau, Fleckwasser 
— Eau de Javille — Natrum, Soda, Blaupapier, Dextrin, 


burger Elain-Seifen, Kölner Stangen- und Strahlen-Stärke, 
Hallische Weizen-Stärke. (7777) 


Albert Neumann, 


Parfümerie-, Toilette-Seifen- und Seifen-Handlung, Langenmarkt No. 38. 


echtem 
8 x A . 


N 


Sämmtliche gangbare natürliche Mine⸗ 
ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenſalze, 
Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen 
bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen 
— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 
ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 


Ein gut aſſortirtes 
Spielwaaren- Lager = 
fol einer ſicheren Perſönlichkeit zum Dominik 

in Commiſſion gegeben werden. 
Adr. unter 8000 in der Exped. d. Z. 


Liebig's Fleisch-Extraet 


der Liebig’s Extract of Heat 
Company limited, London. 


eder Topf trägt ein Certificat mit den Un 
terſchriften der beiden Profeſſoren Herrn 3 
von Liebig u. Hrn. Mar von Pettenkofer. 


und marmorirte Talg-Seifen, Palmöl-Soda-Seifen, Harz-, Man hüte ſich vor Na Ahmungen, - 
Gall-, Marseiller und Venetianische Seifen, ächt engl. etailpreiſe: 
Talg- und Palmöl-Seifen. 3 N. 25 Pa 


1 28 gan 
pr. 1 engl. Pfd.⸗Topf. pr. $ engl Pfd.⸗Topf. 


pr. Ya engl. Pfd.⸗Topf. pr. ½ engl. Pfd.⸗Topf. 
ngros⸗Lager bei den bee sie — 
Geſell daft. 
Rich‘; Dühren & Co. in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 

G. Amort, 
Bernhard Braune, 
A. Fast, 

F. E. Gossing, 

Carl Marzahn, 
Albert Neumann, 
Carl Schnarcke, 

O. W. H. Schubert, 
R. Schwabe, 

| A. Ulrich, 

A. Eichholz in Mewe. 
G. Schulz in Marienwerder. 
Apotheter Gigas in Marienwerder. 
Apotheker Runge in Prauſt. 


Wasserglas, Hamburger grüne Seifen, Magde- 


in Danzig. 


Depot 


Genfer Taſchen Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


. 


ge in 9 . (6891) 
Fernere Beſtellungen 7 
u 


ee Original & 
engliſche Zuchtſchafe, 


als: Southdown aus den Heerden 
Oxfordſhiredowu des ons nde 
Cotswold u. an⸗(⸗ Mr. — 
eee u. ſ. w. 
ur Auguſt⸗Lieferung werden noch i i 
onats e we ih lig 9 
pflichte, das Vieh auf meine Gefahr geſund und 
fehlerfrei zu liefern. 7623) 
Danzig, im Juli 1868. 
in Era Gehalte Fasz. le. As 
0 es Geſchäfts Haus, hier, Im beiten 
Zuſtande, in einer lebhaften Sg Gehl 
ſtadt), 700 % Miethe bringend, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen, oder auch für eine gute ländliche Befigang 
5 ee Nähe Danzigs ſofort in Zahlung 
Adreſſen werden in der i i 
Bstg une A. Sage „Srpedition dieſer 
8 w. e. Wohn. v. 3 b. 4 St., Küche, Nell 
Eee e aufs 2 . i er 
eſucht. Adr. 


Anker⸗, ſilberne mit Goldrand . 7 — 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St.. 7 15 
Anker⸗, ſilberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10 — 
Anker⸗, Demi Chronometer, ohne Schlüſſ. 
aufzuzieben . 
Goldene Damen, 


. ° ng, 
„ 


G. Dam. Cyl. m. Email u. a 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Dia 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 
nette) und Email 28 15 
9 Anker⸗, für Herren und Damen, 15 
JC 5 
old. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24 — 
85 Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32 — 
G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — 
Gold. Anker, Demi Chronometer, ohne 
Schlüſſel aufzuziehen. 45 — 
Für Re 1 e (Abziehen) 1 Thaler. Preis ⸗ 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Sämmt⸗ 
liche Stutz Uhren, Negulateure, Neiſe⸗ 
Uhren, Muſikwerke, Wand Uhren ꝛc. und 
Goldwaaren empfeble unter Garantie zu 
SH Preiſen nach Preiscourant. Ein großes 
er der echten Talmi⸗Gold⸗Ketten, von 
ur durch die © 5 
Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Al. | © Geſchirr und 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar | Wallach 5 Fuß 1 30 
einſendung oder Poſtvorſchuß rn ea Schlitten nebſt Bären 
führt, das Nichtconvenirende bereitwi 1075 955 zu verk. Nähere 8 


getauſcht. 4 
FpPreis⸗Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, * W 
J. Pintus & Co., 
Eiſengießerei 
und Maſchinen⸗Fabrik, 


Brandenburg d. d. H., 


empfehlen zur bevorſtehenden Ernte ihre ah: 


maſchinen mit Ablegevorrichtung für 


Getreide, Lupinen und Gras eingerichtet. 


Mac Cormigk's Syſtem, Gewicht 
1 Ctr., Preis 175 Thlr., 


Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen in 
jeder Größe, Breitdreſchmaſchinen, ganz von 


Eiſen, 72“ breit, Preis 


m. Ang. des Preiſes bitte 
. ig. me 


Du: 


| grp 5 ie 
pelzdecken find 
s Poggenpfuhl 88. 
Ing Affenpinfcher find zu verkaufen 

I (8003) — Karpfenſeigen Ro. I, im Laden. 
2. Damm No. 2 iſt 1 ſprech. Papagel zu verk. 
5 Für Vogelhaͤndler! 
5 — 1000 Stück Kanarienhähne von 
ſchiedenen anerkannt vorzügli vers 
e u, verlaufen, glichen Stämmen find 

efl. beliebe 4 b 1 

d. Ztg. abzugeben sub 7980 in der Exped. 


ehr ſchönes 3“ Fichten ok bo); oſſerlrt 
S aus dem Faber in 0 n 
(7997) duale Lickfett, 

a — Burgſtr. No. 7. 
eder hause ige Drabinäge find au 
Danzig gefunden worden. Der fene — 


ſich Holggafie No. 23 beim Poßillon melden 


on dem Verwalter des Lord Sonde 
V mir neue Ori bal. Seuche e 
commiſſionsweiſe zum Preiſe von 90 bis 140 
zum Verkauf übergeben worden. (7948) 


— — — rx Martin 
Penſionalre, welche das Gompaſtun ober Hg 

2 Nealſaule beſuchen, finden feundide pie 

et, 

„Auf Wunſch k. auch Nachhi 

werden n be 3 

Fin Sohn ordentlichrr Eltern wird als Lehr⸗ 
ling für ein Commiſſions⸗ hr⸗ 

Abr. unter No. SOLL" ber Cee at gefuct, 


Eine gewandte Verkäuferin 
toffelſtärkefabriken, Heinen 46500 5 nus ach eu wird für ein größeres hie⸗ 


Galante 2 

geſucht. en unter 7999 in d. Ep. d. ghet 
Ich ſuche für mein Cigarren Commiſſior se 
Geſchäft einen tüchtigen und 8 — 


12 nach den neueſten Principien. 
BEN 


R. F. Daubitz'scher oll. Len. in A EIS. A Ac 
Magen - Bitter, Nur noch bis Donnerſtag Abends. 
g. F. Daatie in Berlin, Gharioe | Das techniſche Kunſtwerk, 
bee . e Fe e, e g g 
1867 prämiirt, weltbekaunt als ein von 4—8 nit, im Gewerbehauſe hierſelbſt im 


vollen Betrie 


igt. 6 
die Halfte e gezeigt. Entree 5 Ar, Kinder 
(8004) 


A. Stark. 


Ein braun feidener Regenschirm 


mit Holzkrücke iſt Sonnabend im Telegraphen⸗ 
and tehen geblieben. Gegen FR aeg 
geben Vorſtädt. Graben No. 51, 1 Treppe hoch. 


No. 4101, 40 und 4879 


kauft zurück die Exped. d. Ztg. 
"Brut und W A. W. Kafemaunn 
Danzig. 


beben liches Hausmittel, iſt zu 
aben bei: 

1 = ee Danzig, se 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Beren 
J. W. va in Mewe, Gaftwirth Müller 
in Pelplin, Otto Schmalz in Lauenburg. 


Die Dentler ſche Leihbibliothek 

3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


t 
Euler's Leihbibliothek Heiligegeiſtgaſſe 124, 


I m 


Jahr in Oliva 


9 
| 


| 


| 
| 
5 
a 


